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Schmerzfreie Geburt: Gibt es das wirklich?
Archetypischer Prozess: Geburt als Abbild des Lebens
Hallo Kleines: Kommunikation mit dem Baby im Bauch

Geburt
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Buchverlosung
verlost 3 Exemplare von „Wenn’s ein Junge 

wird, nennen wir ihn Judith“ von Christian Hanne,
Seitenstraßen Verlag, 128 Seiten, 9,90 €
ISBN: 978-3937088211 

12 lustige Kurzgeschichten aus Berlin rund
ums Kinderkriegen – diesen Monat in unseren
Rezensionen vorgestellt.

Lösungsfrage: Wie heißt das Blog von Christian
Hanne?

Zum Gewinnen bitte bis zum 20.9.2016 unter Angabe des Namens und der
Adresse eine E-Mail mit dem Stichwort „Butler” und der korrekten Lösung an:
gewinnen@sein.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barauszahlung des Gewinns möglich.
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„Geburt und Tod scheinen das A und O der
menschlichen Existenz zu sein, und jedes psy-
chologische System, das sie nicht eingliedert,
muss oberflächlich und unvollständig bleiben“
– so der amerikanische Psychiater Stanislav
Grof. Er sieht in der Art und Weise, wie wir die
Zeit im Mutterleib und den darauffolgenden
Weg in die Welt erlebt haben, eine Art Grund-
matrix des Lebens, die sich auf all unsere späte-
ren Erfahrungen projiziert. Und wenn ich Revue
passieren lasse, was ich in den vielen Malen er-
lebt habe, die ich in verschiedensten therapeu-
tischen Settings durch meine Geburt gegangen
bin, kann ich ihm da nur zustimmen. Eigentlich
sollte uns die zentrale Bedeutung der Geburt
nicht verwundern. Die physische Geburt und
das dazugehörige Erleben im Mutterleib sind
die ersten und deshalb am stärksten prägenden
Erfahrungen unseres Lebens. Sie erhalten da-
durch Modellcharakter. Eine schnelle Geburt
bedeutet demnach, dass wir auch im Leben
vorwärts stürmen, Schwierigkeiten offensiv an-
gehen und allgemein einen optimistischen
Blickwinkel einnehmen. Eine zähe, langandau-
ernde Geburt bewirkt, dass wir in unserem Le-
ben langsamer agieren, für Entscheidungen
länger brauchen. Eine Zangengeburt veranlasst
uns, auch im Leben immer auf äußere Hilfe zu
warten. Wird es schwierig, beißen wir uns nicht
selbst durch. Leider sieht das der Hauptzweig
der Psychologie bisher nicht so. Wäre dies an-
ders, würde die klassische Medizin vielleicht ih-
ren Umgang mit dem Thema Geburt ändern.
Fast jedes dritte Kind kommt momentan in
Deutschland per Kaiserschnitt. Ein Kaiserschnitt
entbindet uns allerdings vom Kampf durch den
Geburtskanal. Eine Kämpfernatur erblickt auf
diese Weise kaum das Licht der Welt und muss
sich seine Durchsetzungsfähigkeit im Laufe des
Lebens mit viel Mühe aus eigener Kraft aneig-
nen. Für mich stellt sich in diesem Zusammen-
hang die Frage: Wie würde es sich auswirken,
wenn die meisten Geburten nicht ein schmerz-
volles Leiden wären, sondern Momente der
Ekstase, der Kraft und des Glücks, wie sie in den
Artikeln über sanfte Geburt in diesem Heft dar-
gestellt werden? Würden so friedlichere und
entspanntere Menschen heranwachsen und
könnte sich dadurch mit der Zeit auch gesamt-
gesellschaftlich etwas ändern?

Jörg Engelsing
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Dieser Ausgabe liegt eine Beilage von Plan
 Internatianal sowie teilweise von Yoga Sky bei. 
Wir bitten um freundliche Beachtung.
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Mit der Streichung öffentlicher Dienstleis-
tungen würde immer mehr Arbeit zurück

in die Haushalte verlagert, so Silvia Federici,
Prof. em. für Politische Philosophie an der Hof-
stra University, Long Island, New York. Beson-
ders Frauen  seien oft chronisch überlastet, weil
sie zugleich Erwerbsarbeit und Sorgearbeit
übernehmen müssen. Leidtragende sind neben
den Frauen vor allem Kinder. Jedes vierte Kind
in den USA leidet laut Statistik inzwischen an
einer psychischen Krankheit. Doch Diagnosen
wie "Hyperaktivität", "Aufmerksamkeitsdefi-
zit-Syxndrom" und "Depression" maskieren
oft die soziale Realität nur: Viele Kinder, die
Aufmerksamkeitsprobleme haben, würden mit
Medikamenten sediert. Auch alte Menschen
würden zunehmend "ausrangiert", die Pflege
aus Kosten- und Zeitgründen inzwischen sogar
in Billiglohnländer verlagert.

Kontext TV: Wenn wir von Krisen reden – etwa
der Finanzkrise –, dann denken wir meistens an

eine Krise der Produktion. Sie sprechen von ei-
ner "Krise der Reproduktion". Was heißt das? 
Federici: Reproduktionskrise bedeutet, dass im-
mer mehr Menschen Schwierigkeiten haben,
für Grundbedürfnisse aller Art zu sorgen. Am
augenfälligsten ist natürlich der Ressourcen-
mangel. Wir verlieren unsere Wohnungen, un-
sere Arbeitsplätze, wir haben keinen Zugang zu
monetärem Einkommen, während so viel von
dem, was wir brauchen, nur am Markt erwor-
ben werden kann. Das ist sehr offensichtlich.
Andere Formen der Reproduktionskrise haben
mit Überarbeitung zu tun. Frauen machen im-
mer noch die meiste unbezahlte Hausarbeit,
sind aber gleichzeitig oft selbst erwerbstätig.
Dadurch leiden sie unter einer immensen Ar-
beitsbelastung. Dass mit der Berufstätigkeit der
Frauen die unbezahlte Arbeit zu Hause ver-
schwunden oder deutlich weniger geworden
wäre, ist ein Mythos. Vielmehr wurde durch die
Streichung öffentlicher Dienstleistungen Arbeit
zurück in die Haushalte verlagert. In den USA

hat die Krankenhausre-
form bewirkt, dass Pa-
tienten nach Operatio-
nen immer früher
entlassen werden und
dann zu Hause versorgt
werden müssen. Von
den Frauen wird erwar-
tet, dass sie die Be-
handlung fortsetzen,
die früher das Kranken-
haus übernommen hät-
te. Wir haben es also
tatsächlich mit einer
Rückkehr der Hausar-
beit zu tun. Die Krise

betrifft auch die Kinder. Weil Frauen heutzuta-
ge viel außer Haus arbeiten, wird die Kinderbe-
treuung zum Krisengebiet. In den USA spre-
chen wir von den Schlüsselkindern. Sie sind
sechs, sieben, acht Jahre alt und tragen einen
Schlüssel um den Hals, weil ihre Mutter nicht zu
Hause ist, wenn sie aus der Schule kommen. An
dieser Stelle möchte ich auf ein typisches Symp-
tom der Krise hinweisen: Laut Zahlen des ame-
rikanischen Center for Disease Control leidet in
den USA jedes vierte Kind unter einer psy-
chischen Krankheit, sei es Hyperaktivität, Auf-
merksamkeitsdefizit, oder sogar einer Depressi-
on. Schon im Alter von vier oder fünf oder
sogar früher erhalten Kinder Medikamente. Ei-
ne ganze Generation von Kindern wird sediert.
Ich stehe solchen Diagnosen sehr skeptisch ge-
genüber. Ich glaube, hier wird ein soziales Pro-
blem medizinisch maskiert. Man vertuscht auf
diese Weise, dass schulische Programme stän-
dig gekürzt werden. Die Schulen bieten den
Kindern immer weniger, die Kinder werden
nicht kreativ gefördert und langweilen sich zu
Tode. Die Schulen gleichen eher Gefängnissen
als Orten, an denen Kinder sich entfalten kön-
nen. Die Eltern, die Familien leiden unter im-
mensem Stress. Und deshalb bekommen die
Kinder keine Aufmerksamkeit. Außerdem üben
auch der Staat und seine Institutionen einen
unglaublichen Druck auf die Kinder aus. Man
versucht jetzt, die Kinder schon im zarten Alter
von vier oder fünf auf den Arbeitsmarkt vorzu-
bereiten. Ich musste mit Schrecken feststellen,
dass in den USA Kinder von vier, fünf Jahren
Tests machen müssen, um ihre geistige Einstel-
lung zu prüfen. So nimmt man den Kindern ihre
Kindheit weg. Und die Antwort auf ihre Unzu-
friedenheit ist Ruhigstellung. 

Sedierte Kinder

und

 abgeschobene

Großeltern: 

Die „Krise der

Reproduktion“

GLOBAL NEWS
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Kontext TV: Betrifft das nur Kinder?
Federici: Nein, eine ähnliche Krise finden wir bei
alten Menschen, schlimmer sogar, denn um Kin-
der kümmert man sich trotz allem noch mehr als
um die Älteren. Kinder sind ja die Zukunft, wäh-
rend die Alten schon so gut wie ausrangiert
sind. Deshalb werden sie noch leichter überse-
hen und vernachlässigt. Ältere Menschen erhal-
ten immer weniger Leistungen. Sie leben in gro-
ßer Armut und Einsamkeit. Im Alter brauchen
Menschen Hilfe zum Beispiel in Form von Pfle-
gekräften, die sie besuchen, ihnen Essen brin-
gen, bei der Hausarbeit helfen und ihnen er-
möglichen, zu Hause wohnen zu bleiben, denn
das wollen die meisten. All diese Hilfen werden
immer weiter eingeschränkt. Soweit ich weiß,
erlebt auch Deutschland eine große Krise in die-
sem Bereich. Ich habe gehört, dass man sogar
schon versucht, ältere, insbesondere demente
Menschen umzusiedeln. Familien schicken ihre
älteren Verwandten ins Ausland, weil es zu an-
strengend oder zu teuer ist, sie in Deutschland
zu versorgen. Daran zeigt sich, dass wir die
Commons* dringend brauchen. Und noch eins
möchte ich hinzufügen, ein weiteres Alarmsig-
nal: In den USA haben Frauen aus einkommens-
schwachen und bildungsfernen Schichten seit
10, 15 Jahren eine um fünf Jahre kürzere Le-
benserwartung als ihre Mütter. Die Lebenser-
wartung geht also zurück, und ganz besonders
bei Frauen. Das liegt eindeutig an ihrer extre-
men Überarbeitung und Belastung. Eine andere
sehr aufschlussreiche Statistik besagt, dass die
Anzahl der Frauen, die im Gefängnis sind, seit
den 70er Jahren um 700 Prozent gestiegen ist.
Das steht auch im Zusammenhang mit der Krise
des Ressourcenzugangs – die meisten dieser
Frauen sitzen nämlich für einvernehmlich be-
gangene und nicht gewalttätige Verbrechen ein,
da sie gezwungen sind, ihren Lebensunterhalt
jenseits der Legalität zu verdienen. g

*Güter und Dienstleistungen, die gemeinsam genutzt
werden nach gemeinsam ausgehandelten Regeln

Taizé: Aus der Stille des Herzens lieben

Frère Roger (1915–
2005) gründete 1940
die erste ökumenische
Ordensgemeinschaft
der Kirchengeschichte
im französischen Taizé.

Heute gehören zur „Communauté de Tai-
zé“ an die hundert Brüder aus über 25 Na-
tionen. Jährlich bis zu 250.000 Jugendliche
aus aller Welt besuchen den Ort, wo täglich
praktische Nächstenliebe in Einfachheit,
Barmherzigkeit und Freude gelebt wird.

Earth Overshoot Day kommt jedes Jahr
früher

Der Earth Overshoot
Day („Welterschöp-
fungstag“) ist der Tag
im Jahr, an dem die
Weltbevölkerung ihr
Jahresbudget an Ressourcen aufgebraucht
hat und wir auf Kosten des Planeten Erde
leben. Dieser Tag kommt jedes Jahr früher.

Guanabana – kann eine tropische
 Heilpflanze bei Krebs helfen?

Dietmar Waßner über
eine Tropenfrucht, die
bei vielen Beschwerden
helfen kann. Neue Stu-
dien geben Anlass zur
Hoffnung, dass die

 Extrakte der Frucht sogar das Wachstum
von bestimmten Tumorzellen hemmen.

Das Glück tierisch maximieren

Es ist möglich, eine tiefe-
re Beziehung zum Leben
der Tiere und Pflanzen,
zur Mutter Erde zu errin-
gen. Vieles in der Natur
kann Wegweiser und
Hilfe sein. Die indische Schriftstellerin
Arundhati Roy bringt es auf den Punkt:
 „Eine andere Welt ist möglich. Sie hat sich
bereits auf den Weg gemacht. An ruhigen
Tagen kann ich sie atmen hören.“ 

Auf www.sein.de erscheinen täglich
aktuelle News und spannende Artikel. 

Aus der Rubrik „Gesundheit & Heilung“

Aus der Rubrik „Regional Brandenburg“

Aus der Rubrik „Zusammenleben“

Aus der Rubrik „News“

Bildnachweise:
1. Taizé: too07cool, Lizenz: cc-by-nd
2. Collage mit „Seed of Earth“ von Sanjhowkokaji Chihiro Lizenz: cc-by-sa
3. Guanabana: Bird von Marissa Strniste Lizenz: cc-by

Folgende Artikel gibt es 
nur in unserer Online-Ausgabe - be-
suchen Sie uns auf www.sein.de!

ZEITANSAGEWWW.SEIN.DE
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Auf dem Krokodil zum Ziel?

von Karina Gerlach

Normalerweise glauben wir an eine körperliche
Existenz. Das macht der Trennungsgedanke
„Ich“, der ungeprüft eine körperliche Erschei-
nung erzeugt. Durch ihn erscheint im selben
Moment eine körperliche Welt. Sind das „Ich“
und damit die äußere Welt nicht als Illusion
(Maya) erkannt, leidet der Mensch unter seiner
körperlichen Trennung (Ur-Schmerz, Ur-Angst
vor dem Tod). Es ist das ewige menschliche
Leiden: Unwissenheit in Bezug auf sich selbst.
An diese Unwissenheit ist die weitere Unwis-
senheit gekoppelt, dass die schmerzliche Ur-
Angst ein Weck-Signal des Bewusstseins ist,
das den Menschen, der sich getrennt wähnt,
zu sich zurückruft. Ist es denn nicht unsere we-
sentliche Aufgabe, die uns wahrhaft zum Ho-
mo sapiens macht, das Leidens-Theater, die
Vorstellung zu schließen, um in der Wirklich-
keit und damit im Frieden zu erwachen? Und
in der Tat geschieht das durch intelligente
Selbst-Erforschung des „Ichs“. Es gibt eine in-
nere Intelligenz, die den Ich-Gedanken als Ur-
Sache des Leidens erkennen kann, und genau
diese Erkenntnis ist Befreiung. Befreiung ge-
schieht durch die Umkehr nach innen. Hier, in
der Klarheit, was ich wirklich, in Wahrheit bin,
ist das körperlich denkende Ich, der dramatisie-
rende Schauspieler, entlassen. Was bleibt, ist
das ICH BIN (Bewusstsein). Innerhalb der Kör-
peridentität nach Freiheit (vom Leiden), Liebe,
Einssein durch Partnerschaft, Frieden, Glück-
lichsein zu suchen, das ist wie „den Fluss auf
dem Rücken eines Krokodils überqueren“, so
die treffenden Worte von Ramana Maharshi.
Dem Menschen ist es innerhalb der Körper-
Identität nicht möglich, das zu erlangen. Auch
nicht durch den so oft ausgerufenen kollekti-
ven Zusammenschluss in Friedens-Meditatio-
nen. Das schmerzliche Ego-Ich, das Frieden ha-
ben möchte, bleibt als das schnappende
Krokodil erhalten. Frieden geschieht nur im
Einzelfall und von selbst durch den heiligen
und heilsamen Willen zur Umkehr. Gnade.

www.umkehrkurs.de

Kontext TV: Ein anderes Fernsehen ist möglich

Kontext TV ist ein
unabhängiges
Nachrichtenmaga-
zin, das über die
sozialen, ökologi-
schen und wirt-
schaftlichen He-
rausforderungen
 unserer Zeit berichtet. Kontext TV sendet über das
 Internet und ein Netzwerk von nicht-kommerziellen
Fernseh- und Radiostationen, darunter Alex TV Berlin
und Okto TV Wien.
Kontext TV verzichtet bewusst auf Einnahmen aus
Werbung und Sponsoring, um seine Unabhängigkeit
zu wahren. Wer Kontext TV unterstützen möchte,
kann das ganz einfach über Spenden oder eine Förder-
mitgliedschaft tun. Mehr auf www.kontext-tv.de

David Goeßmann und Fabian Scheidler
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Wie kann ich mein Potential tatsächlich leben? Karin
beantwortet diese Frage so: "Alles, was nötig ist, ist
deinem Körper Aufmerksamkeit zu schenken, was dir
hilft, mehr in deinen Körper zu kommen. Das ist, wie
du in diese wirkliche Erfüllung kommst, wonach alle
von euch schauen, indem du auf die Details fokus-
sierst und die Universen in deinem Körper."

Den Samstag widmet Karin diesmal den inneren Organen Herz, Lungen, Leber,
Nieren und Magen/Darm und hilft so, uns von innen zu stabilisieren und der sich
verändernden Welt kraftvoll zu begegnen. Wer nach einer Beschleunigung  sucht,
sein Potential umzusetzen, ist am Sonntag eingeladen auf den Weg der Meister-
schaft.
In Einzelsitzungen oder in persönlicher Session im kraftvollen Gruppenformat
(KGF) können weitere Themen bearbeitet werden. Frühzeitige Anmeldung wird
empfohlen.

Verändern Sie Ihre Frequenz, 
verändern Sie Ihr Leben

Berlin, Rue Joseph le Brix 4, 13405 Berlin (U Otisstraße)
23.9.16 - Erlebnisabend 19-21 Uhr
23.9.16 - Einzelsitzungen 10-17 Uhr
23.9.16 - KGF "Finde zu deiner inneren Kraft" 17-18 Uhr
24.9.16 - The Magic Five: Körperlich in Schwung kommen 10–15 Uhr
24.9.16 - KGF "Ihrem Potential gerecht werden" 18-19 Uhr
25.9.16 - Der Weg zur Meisterschaft INTENSIV 10-15 Uhr
25.9.16 - KGF "Freude und Optimismus" 16-17 Uhr

Information: Andrea Weicker  
Tel.: 030 - 413 58 13
Anmeldungen unter:
hakarinanja@gmail.com
www.selbstheilunginlichtgeschwindigkeit.com

mit Karin Haemmerle (Kanada)

Im Gegenwärtig-Sein öffnen sich Zeitstrukturen, starre
Identifikationen mit gelebten Lebensmustern und vor
allem  Schichten von innerem Druck und Lebensab-
wehr: die Angst davor da zu sein, wo ICH BIN.
Wir heilen an der Identifikation des Bewusstseins mit
unserer Lebensgeschichte und tiefen Verstehen und

die Hinwendung auf die universellen Ebenen lebendig-schöpferischen Daseins.
Heil-Aspekte dabei sind:
• die Heilung des frühen Kindbewusstseins, seiner Bewusst-heit und seinem 

ganz natürlichen Gleichklang zum Universellen Sein. 
• die Verschiebung des Schöpfungsschwerpunktes vom individuellen Ich 

zum universellen Bewusstsein im System
• Freiheit und kreativer Umgang mit Lebensmustern im Innen und Außen, 

die gerade in unserem Lebensfluss erscheinen.
• Weitung und Heilung des Herz-Raums und seiner Erinnerungsfunktionen.

Wochenendseminar
Renate Busam in Berlin

Fr. 23. bis So. 25. September 2016
Seminarzeiten:
Fr. 23. Sept. 2016 19.30 bis 22 Uhr
Sa. 24. Sept. 2016 10 bis 18.30 Uhr
So. 25 Sept. 2016 10 bis 13 Uhr
Ort: YogaRaumBerlin, Pfuelstraße 5, 10997 Berlin/Kreuzberg
Seminarkosten: 200 €

Information und Anmeldung:
Horst Eschment 

Tel.: 030 - 44 71 48 79
info@horst-eschment.de

Weitere Infos finden sie unter www.renatebusam.de

Universelles Bewusstsein und die innere 
Einheit des Lebens

Henriette Heinrichs und Christoph Swoboda sind die
leitenden Therapeuten des „4-Jahreszeiten Trainings“,
einer Jahresgruppe des „heinrichs-swoboda Instituts

für expressiv emotionale Entlastung (eee) und Psychotherapie“.
Mit diesem Abendprogramm wenden sie sich an alle Menschen, die die Flammen
der Lebendigkeit in ihren Herzen tragen, an alle ehemaligen Teilnehmer*innen,
Neueinsteiger*innen  und deren Freunde.
Wenn du mal wieder Lust hast auf authentische Begegnung, auf lebendigen Aus-
druck, auf Tanz, Bewegung, Meditation, Atem und auf ein herzliches sich Kennen-
lernen, dann ist dieser Abend genau das Richtige für dich. 
Mit diesem Abend wollen wir die Erinnerung wecken an die dir innewohnende
Kraft und Lebenslust. Es soll eine Auffrischung sein und ein Anstoß, der dich ermu-
tigt, die Früchte deiner Erfahrungen zu genießen, "nicht stehen bleiben, sondern
immer weitergehen".
Wir wünschen uns für diesen Abend einen Kostenbeitrag von 20 €.
Falls du einen „Neueinsteiger“ mitbringst, zahlt nur einer von euch, oder beide nur
die Hälfte. Wir freuen uns auf dich!

Keep the fire burning

Montag 12. September, 19-21.30 Uhr
Ort: Coaching-Etage, Akazienstr. 28 (links 2.OG)  Berlin Schöneberg
(lockere Sportkleidung) 

Henriette Heinrichs, München 
Tel.: 089 - 62 06 92 54

henriette@heinrichs-swoboda.de
Christoph Swoboda, München
Tel.: 089 -18 95 97 17

christoph@heinrichs-swoboda.de 
Frizzi Tzschzacksch, Berlin 
Tel.: 0173 - 922 32 54

ktzschacksch@gmail.com 
www.heinrichs-swoboda.de

das Feuer im Herzen lebendig halten 

Sebstheilungskräfte aktivieren
Essenzheilung ist eine einzigartige multidimensionale
Transformation, die weder eine Methode noch eine
Technik braucht.
Diese Heilungsart ist ein praktischer und müheloser
Weg, der zu mehr Bewusstheit, Gesundheit und Le-
bensqualität fu ̈hren kann.

Gaia ist Autor des Buches „Das Ende der Suche“
Über 30 Jahre erforscht er das Bewusstsein und die Zusammenhänge des Lebens.
Seit 1995 unterstützt er weltweit Interessierte, ihre wahre Natur zu entdecken und
in Liebe, Frieden und Freiheit zu leben.
Die Menschen schätzen an ihm besonders seine Einfu ̈hlsamkeit, liebevolle Klarheit
und Humor in seinen Seminaren, Retreats und Abendveranstaltungen.

Essenzheilung – 
Ausbildungsseminar

Seminar: 1.-2. Oktober 2016
Seminarpreis: 199 €
Fr, 30. September, 19.30 Satsang
Tagsüber und auch am 3. Oktober Einzelsessions bei Gaia buchbar.
Ort: YOGA W60, Winsstraße 60, 10405 Berlin

Info und Anmeldung:
Gaia Michael Zipf

Tel.: 0177-3557144
gaia@gaia-satsang.com
www.gaia-satsang.com

mit Gaia Michael Zipf
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Du wolltest schon immer ein Instrument spielen und denkst:
• Musik ist komplex und schwierig zu erlernen
• Man braucht Jahre, um das zu lernen
• Man braucht Talent dazu
• Musikausbildung ist teuer.

Jahrhundertelang wurden die Menschen von der  komplexen Struktur der Musik
 abgeschreckt. In diesen Seminaren werden durch Duncan Lorien solche Hürden
auf  erstaunliche Art abgebaut. Innerhalb kürzester Zeit lernst du  jedes westliche
Instrument zu spielen und mit täglich nur 10 Minuten Übung tatsächlich zu
 musizieren. Garantiert! Über 32.000 Absolventen aus  5 Kontinenten können
 davon zeugen.

Der Schlüssel zur Musik

Musik – Lesen und Spielen – Seminar vom 11.-13. Nov. 2016

Infos:           www.musik-verstehen.de
Anmel.:        bernd-jaeger@freenet.de
Tel.:             030 - 821 17 36
siehe auch:  Artikel „Let the Music play“, Sein 4/2011, 
                   „Das Mysterium der Einfachheit“, 9/2011

Die schnellste Musiklerntechnik der Welt

Oleg Tolokin wirkt seit 1991 als Aufgestiegener Meister
auf dieser Erde und unterstützt mit seiner Frau Olga die
Menschen bei ihrer spirituellen Entwicklung. Möchte
man Oleg und Olgas energetisches Kraftfeld kennen-
lernen, so empfiehlt es sich, eine oder mehrere Initia-
tionen mitzumachen. Initiationen dienen dazu, die

persönliche Entwicklung zu beschleunigen, da sie den Teilnehmer in die Lage
versetzen, höhere Energien aufnehmen, integrieren und auch halten zu können.
Im Seminar vermittelt Oleg T. fundiertes Wissen für die Neue Zeit, welches kombi-
niert mit intensiven Meditationen, praktischen Übungen sowie Initiationen gefestigt
wird. Weiterhin bietet Oleg Einzelsitzungen (für individuelle Probleme und Frage-
stellungen) sowie Energetische Körperarbeit (einstündige intensive Körperarbeit
zur kompletten Neuausrichtung auf physischer Ebene) an. 
Für Menschen in heilenden Berufen und zur Selbstbehandlung bietet Oleg 
2 Workshops Energetische Heiltechniken an. 
Ganz gleich, welches Angebot man wahrnimmt, jeder Teilnehmer erhält die best-
mögliche Unterstützung für die nächsten Schritte auf seinem Lebensweg. Alle
 Veranstaltungen werden übersetzt. 

Mehr Infos unter:
www.seminarraum-potsdam.de / Seminare&Inter/NationaleGäste

Oleg Tolokin: 

Termine:
Mo, 26.9. Initiationen 20 Uhr (Dauer immer ca. 2h, Einlass 15 Min. vorher)
Di, 27.9. Initiationen 20 Uhr
Mi, 28.9. Einzelsitzungen 10-19 Uhr
Do, 29.9. Initiationen 10 Uhr
Do, 29.9. Workshop „Energetische Heiltechniken“, 17-20.30 Uhr
Fr, 30.9. Workshop „Energetische Heiltechniken“, 17-20.30 Uhr
Fr, 30.9. Initiationen 10 Uhr
Sa, 1.10. Seminar 10-20 Uhr
So, 2.10. Seminar 10-18.30 Uhr
Mo, 3.10. Initiationen 19 Uhr 
Di, 4.10. Einzelsitzungen 10-16 Uhr

Persönliche Einzelsitzungen und Körperarbeit nach Terminabsprache, 
Termine möglich vom 27.9. bis Dienstag, 4.10.
(bitte rechtzeitig anmelden, mit Übersetzung, Dauer 1h).

Veranstaltungsort: elysium, Lindenstraße 12, 14467 Potsdam, Remise im Hof 
Infos und Anmeldung: 

Margareta Gögdün
Tel.: 0331- 23 70 420

0176 - 65 30 00 38

Seminar, Initiationen, 
Workshop Heiltechniken & Einzelsitzungen

In diesem Seminar werden verschiedene Techniken
vermittelt, die die Verjüngung von Haut und Organen
ermöglichen. Olga Tolokina hat nach vielen Schulungen
und langjähriger Erfahrung diese Techniken so kombi-
niert, dass mit geringem Zeitaufwand größtmöglicher
Nutzen erzielt werden kann. Ihr jugendliches Aussehen
ist der praktische Beweis für die Wirksamkeit dieser
Techniken.

Die Kombination umfasst Geisha-Übungen, Akupressur und Energietechniken.
Zusätzlich – und das ist das Besondere – erhält jede/r Teilnehmer/in einen Spiegel
und 1l Wasser, in die Olga Verjüngungscodes einprogrammiert, die ihre Wirkung
dauerhaft erhalten.
Die Verjüngung begrenzt sich nicht nur auf die äußere Erscheinung, sondern
 umfasst den gesamten Körper bis hin zur Zellebene.
Bei regelmäßiger Anwendung sind positive Effekte bereits nach 4 Wochen sichtbar.

Olga Tolokina: 

Termin: 3.10.2016, 10-14 Uhr
Veranstaltungsort: elysium, Lindenstraße 12, 14467 Potsdam, Remise im Hof 

Infos und Anmeldung: 
Margareta Gögdün

Tel.: 0331- 23 70 420
0176 - 65 30 00 38

Seminar „Verjüngung“

Christoph Swoboda ist einer der leitenden Therapeu-
ten des „heinrichs-swoboda Instituts für expressiv
emotionale Entlastung (eee) und Psychotherapie“.
 Gemeinsam mit Henriette und Coco Heinrichs entwik-

kelten sie, „eee“ als einen wirksamen Werkzeugkasten in der therapeutischen
Selbsterfahrungsarbeit. Zurückhaltung von Gefühlen kann uns einen großen Teil
unserer Lebensenergie kosten. Unterdrückter Zorn, geschluckter Ärger richtet sich
letztendlich nach Innen.
Depression, Resignation und gesundheitliche Schäden können die Folge sein. In
der Körperarbeit erscheint es wichtig, versteckte körperliche Impulse dieser Gefühle
zu erkennen, zu erlauben und gegebenenfalls im sicheren Rahmen verstärkt durch
Stimme, Atem und Bewegung auszudrücken. 
Dieser Vortragsabend ist kostenfrei und wendet sich an alle Menschen, die etwas
über "expressiv emotionale Entlastung“ (eee) HÖREN wollen. Am 22. Oktober
folgt ein praktischer „Einführungstag“ gemeinsam mit Henriette Heinrichs

Richtig Dampf ablassen – 
dem Herzen Luft und Raum geben

Vortrag: Mi, 14. September, 19.30 Uhr
Ort: "Praxis für Körperarbeit", Linienstr. 117 , Berlin Mitte 

Praktischer „Einführungstag“: Sa, 22. Oktober, 11-17 Uhr 
Ort: Coaching-Etage, Akazienstr. 28 (links 2.OG)  Berlin Schöneberg
(lockere Sportkleidung) 

Henriette Heinrichs, München 
Tel.: 089 - 62 06 92 54

henriette@heinrichs-swoboda.de
Christoph Swoboda, München
Tel.: 089 -18 95 97 17

christoph@heinrichs-swoboda.de 
Frizzi Tzschzacksch, Berlin 
Tel.: 0173 - 922 32 54

ktzschacksch@gmail.com 
www.heinrichs-swoboda.de

Ein Vortragsabend mit Christoph Swoboda 
über „Expressiv emotionale Entlastung“ (eee)
und Körperarbeit.
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Alle Gefühle, die wir je unterdrückt haben, sind noch
immer in uns und bestimmen – ob wir uns dessen be-
wusst sind oder nicht – noch heute unser Denken und
Fühlen. So kann z.B. die Angst des kleinen Kindes, das
seine Mutter einst im Marktgewühl  aus den Augen
verlor, die Ursache für Verlustängste im Erwachsenen-
alter sein. Ein solches Erlebnis mag uns heute banal
vorkommen, aber für das kleine Kind, das noch immer
in uns lebendig ist, war es das sicherlich nicht, und

solange dessen Angst nicht geheilt ist, wird sie uns mehr oder minder subtil immer
begleiten.

The Journey von Brandon Bays ist eine Reise, bei der wir uns von unserer eigenen
Körperweisheit führen lassen, um an Schichten zu gelangen, die dem Tagesbewusst-
sein verborgen sind. So können wir unverarbeitete Erlebnisse aufspüren und die
wirklichen Ursachen all unserer Probleme, Ängste oder gar Krankheiten aufdecken.
Doch wir reisen noch tiefer: in reines Sein. Die Begegnung mit unserem wahren
Selbst ist es, die so tief wirkt – in unserer Zellerinnerung wie auch in unserer Seele.
Denn in diesem Bewusstsein lösen sich selbst die schlimmsten Wunden vollständig
auf, und an ihre Stelle treten stattdessen Verzeihen und Liebe.

The Journey – 
die Reise zu sich selbst

The Journey mit  Bettina Hallifax, Journey Presenter und Practitioner

Erlebnisabend in Berlin: 7.10., 19.30 bis ca. 21 Uhr     
Befreie das Potenzial deines (inneren) Kindes, Berlin: 9.10., 9 bis ca. 17.30 Uhr   
Journey Intensiv Seminar in Hamburg: 19.-20.11.   

Tel.: 030 - 48 49 16 38
Germany@thejourney.com 
www.thejourneyseminare.de

Diese intensive und bewährte Aus- und Fortbildung,
die seit 4 Jahren in allen österr. Wirtschaftsfachinstitu-
ten und in der Schweiz mit Erfolg angeboten wird, ist so-
wohl zur spirituellen Selbsterkenntnis als auch zur beruf-
lichen neuorientierung/Qualifikation geeignet. Sie
erfahren die Wirkung einer Vielzahl traditioneller, aber
auch moderner Übungspraktiken und lernen ihre zeit-

gemäße neutrale Vermittlung kennen. Die Teilnehmer erkennen ihre Eignung wäh-
rend der Übungsphasen selbst. Eine schriftliche Prüfung gibt es nicht.

Neben dem geistigem Raum, den der erfahrene Kursleiter anbieten kann, bietet
die moderne Coaching-Etage mitten in Schöneberg eine hervorragende Herberge
für den Start zurück ins natürliche Zuhause von Achtsamkeit, Kreativität und innerer
Gelassenheit.

Neuer Gesundheitsberuf Medita-
tions- und Achtsamkeitslehrer/in

Termine:
23.-25.9.2016, 4.-6.11.2016, 13.-15.1.2017, 10.-12.3.2017, 5.-7.5.2017
7.-9.7.2017 (1.Tag 18-21 Uhr, Weitere 9.30-18 Uhr) 

Ort: HvH Coaching Etage, Akazienstraße 28, 10823 Berlin
Preis: 1790 € (Paar-Rabatt u. Ratenzahlung möglich)

Weitere Infos und Anmeldungen: 
Tel.: 0043 - 660 - 588 31 24

meditative.lebenskunst@gmail.com
www.meditative-lebenskunst.org

Aus-/Fortbildung 
mit Wolfgang Anand Kaschel, Wien In Darshan mit Prem Buddha zu sein bedeutet oftmals

zu staunen, wie einfach es ist, Heimat zu spüren. Die
Stille in Prem Buddhas Darshan kann die Türen öffnen
zu einem lange verloren geglaubten Raum. Dieser
Raum ist die ewige Präsenz der Liebe.

Termine: 

Fr.   16.9.  Abend Darshan 20 bis 21.30 Uhr
Sa.  17.9.  Tages Darshan 13 bis 15.30 und 16 bis 18.30 Uhr
Sa.  17.9.  Abend Darshan 20 bis 21.30 Uhr
So.  18.9.  Tages Darshan 13 bis 15.30 und 16 bis 18.30 Uhr
So.  18.9.  Abend Darshan 20 bis 21.30 Uhr

Ort: Care & Share Zentrum, Welserstr. 5-7, 10777 Berlin
Seitenflügel rechts, 4. OG, U-Bhf Viktoria-Luise-Platz

Preise: Abend-Darshan: 15 €/Tages-Darshan: je 25 €

Prem Buddha sucht ein Zuhause in Berlin. Über Tipps und Hinweise betreff eines
geeigneten Objekts (Wohnung, Haus zur Miete) würde ich mich freuen.

Stille-Retreat mit Prem Buddha vom 30.9. bis 3.10.2016
Silvester-Retreat mit Prem Buddha vom 30.12.2016 bis 2.1.2017

Darshan mit Prem Buddha

Alle Infos unter:
www.beinsilence.com 
padmaji@gmx.net
Tel.: Padma Deutschland 01522 - 793 22 03 
Tel.: Padma Schweiz 0041 (0) 762 82 26 13

Alfred Schiele und Anna Kratzer ermöglichen in ihren
Seminaren den Teilnehmern, ihre Lebenskräfte auf
ein stärkeres Niveau zu heben, um Selbstheilungs-
kräfte im Menschen freizulegen. Die Anhebung der
Lebenskraft wird oft als Hitze wahrgenommen und
der Körper beginnt durch sie zu vibrieren. Beide ge-
hören zu den wenigen Personen in Europa, die das
„Mystische Feuer“ in kurzer Zeit erwecken können.
Die Vitalkräfte nehmen deutlich spürbar zu und der
eigenen Medialität werden Türen geöffnet. Intensive
Tranceerfahrungen führen zu deutlich mehr Freiheit
und tiefen inneren Frieden. Dies ermöglicht das
Leuchten der eigenen Seele und hilft authentischer
zu leben. Vor allem darum geht es, zu erfahren, wer
du wirklich bist.

Anhebung der Lebenskraft

Erlebnisabend/Heilsession: Fr, 28.10., 19-21 Uhr, 15 €
Tagesworkshop: Sa, 29.10., 10-19 Uhr, 90 € inkl. Verpflegung
Ort: Auenkirche Wilmersdorf, Wilhelmsaue 118a, 10715 Berlin

Info& Anmeldung: 
Andreas Reichardt

Tel.: 030 - 86 39 78 67
reichardt@auenkirche.de
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Musik kann eine intensive harmonisierende Wirkung
auf Körper, Geist und Seele ausüben, wenn sie im Zu-
sammenspiel von Rhythmus, Melodie und kraftvollen
Mantren eingesetzt wird.
Die vedische Musik ist sich seit Jahrtausenden der

enormen Kraft dieser  positiver Schwingungen bewusst. Sie hat das Potential be-
stimmte Areale des Gehirns in Balance zu bringen und diese Harmonie über den
gesamten Organismus zu verteilen. Wenn Shriguru Balaji També mit seiner samtwei-
chen und kraftvollen Stimme die uralten indischen Mantren singt, wirken sie wie
Streicheleinheiten für die Seele und der Zuhörer wird auf einer tieferen Ebene mit
seiner ursprünglichen Lebensfreude und Vitalität in Kontakt gebracht.
Das stärkste Mantra ist die Silbe AUM. Als Höhepunkt des Konzertes können die
Zuhörer in das Klangerlebnis des AUM-Singens eintauchen, wodurch die meditative
Wirkung des Konzertes abgerundet wird. Shriguru Balaji També ist eine weltweit
bekannte Ayurveda-Legende. Musik spielt in seinem Therapie- und Heilungsansatz
eine wesentliche Rolle. Seit über 30 Jahren stellt er seinem Publikum in Indien und
Europa die 'Heilenden Klänge' vor und wird dabei von seinen Musikern begleitet.

Shriguru Balaji També 
„Heilende Klänge aus Indien“

Do, 8. September, 18-19.30 Uhr, Indische Botschaft Berlin Tiergartenstr. 17, Ausweispflicht
Fr, 9. September, Beginn 19 Uhr 
Passionskirche Kreuzberg, Marheinekeplatz 1
Preis: 22 €, erm. 19 € – Online Ticket: www.ticketino.de

Info: Sarita Wettengel
Tel.: 030 - 39 90 80 88

www.santulan-veda.de

„Heilen lernen in 5 Minuten“ ist ein revolutionärer An-
satz, denn es braucht kein Vorwissen in der Medizin
oder gar eine Aktivierung von irgendwelchen Heilkräften.
Ein bemerkenswertes Kurz-Seminar für Gesundheit,
Beruf und privat, in dem der Lebensplan im Vorder-
grund steht und Herzenswünsche unterstützt werden.
Dieses spezielle Anwender-Wissen stammt aus jahre-
langer Erfahrung mit unserer Röntgenblick-Methode©.

Seminarleitung: Gisa und Daniel, Moderne Gesundheit, Gran Canaria
Buch „Heilen lernen in 5 Minuten“ (Sensationell einfach) 10€*

HEILEN LERNEN IN 5 MINUTEN 

Termine:
Spezielle Abendkurse Mi, 28.9.2016:
Heilen lernen in 5 Minuten 18-19 Uhr/50€
Grabovoi®-Business-Training 19.30-21 Uhr/50€ 
Premium-Akademie Fr-So, 30.9.-2.10.2016: 
Röntgenblick-Methode & Grabovoi® inkl. Business-Training 
Tages-Seminar So. 2.10.2016:
Grabovoi® - Russische Heilmethoden inkl. Business-Training 
Ort: Best Western, Schlossstraße/Albrechtstraße 2, 12165 Berlin
Videos, Bücher und weitere Termine: 
www.modernegesundheit.com 
news.modernegesundheit.com 
Tel. ab 14 Uhr: 02832 - 989 90 17

Was würde es für Sie bedeuten, wenn es möglich wäre
• auch hartnäckige und tief verwurzelte gesundheitli-

che Probleme leicht und dauerhaft zu überwinden?
• diese einfache und hoch effektive Heilmethode in 

nur zwei Tagen zu lernen –  und das ohne thera-
peutische Vorkenntnisse, besondere Begabung 
oder jahrelange Meditation.

Es gibt eine ganz einfache Möglichkeit, mit dem Höheren Selbst in Kontakt zu tre-
ten und mit ihm zu kommunizieren wie mit einem guten Freund.

Dadurch eröffnen sich für Sie Möglichkeiten des persönlichen und spirituellen
Wachstums, die weit über das hinausgehen, was Sie mit Ihrem bewussten Ver-
stand erreichen können, wie:
• Zugang zu höheren Quellen des Wissens
• höhere Sinneswahrnehmungen wie Hellsichtigkeit, Hellhörigkeit, Hellfühligkeit
• Erhöhung des Schwingungsniveaus
• Aktivierung der DNS 
• Erreichen eines Zustandes bedingungsloser Liebe

Der Yager-Code
Heilung und Selbstheilung 
mit dem höheren Bewusstsein 

Infos: www.yagercode.de/sein
Tel.: 0391 - 543 01 32

Die amerikanische Sängerin Snatam Kaur gilt als die
weltweit populärste Künstlerin im Bereich Mantra-Musik.
Sie besitzt die wunderbare Gabe, traditionelle Gesänge
aus Indien in eine moderne Klangerfahrung zu trans-
formieren, die dem westlichen Ohr gefällt und in der
Seele eine alte Sehnsucht erweckt. 
Sie schafft es, durch ihre Stimme und ihre Musik einen
Raum von Heilung und Frieden zu erschaffen, und er-

SNATAM KAUR – sacred chants in concert

Do, 6. Oktober, Konzertbeginn: 20 Uhr, Einlass: 19 Uhr

Tickets gibt es bei den Veranstaltern unter www.soulevents.info und www.satnam.eu 
und bei Mandala, Mondlicht, Zenit, Dharma, Daulat, Sotantar, Yoga 108 und Osho Uta. 

reicht so viele Menschen auf ganz unterschiedlichen Lebenspfaden. 
Am 6. Oktober kommt sie nun um 20 Uhr für ein Konzert in den 
Admiralspalast nach Berlin.

Premasudha Janet Hobbs ist Autorin (“Beyond Thera-
py”), Heilerin, gibt Workshops und Einzel-Sitzungen.
Sie hat die Gabe, die tiefsten Blockaden zu erkennen,
und konnte schon vielen Menschen weiterhelfen. Sie
lebt in Kanada und in Amma’s Ashram (Indien). 

Im September kommt sie zum 6. Mal nach Berlin.

Das Geschenk, in schwierigen Zeiten zu leben, oder die Kunst, 
auf dem Tsunami zu surfen
Wir stehen vor großen Herausforderungen - körperlich, seelisch, spirituell, in Familie
oder Beruf, und das in einer zunehmend chaotischen Welt. Aber jede Krise ist die
Einladung zu einem spirituellen Durchbruch. Wie können wir diese Chancen
 nutzen, alle Lösungen in uns selbst finden und voll Vertrauen den Sprung wagen in
unser wahres Selbst? 

Premasudha Janet Hobbs

Vortrag: Do, 8.9.2016, 19 Uhr (Eintritt frei)
Workshop: So, 11.9.2016, 10-17 Uhr (70 €)

Ort: AmmaTreff, Wundtstr. 13, 14059 Berlin

Anmeldung Workshop und Einzelsitzungen (buchbar zw. 4. und 30.9.)
matthiashaenisch@gmx.de

Tel.: 0177 - 749 31 26
www.thecompassionateshaman.com
www.berlin.amma.de

Einzelsitzungen, Vortrag, Workshop
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Heil- und Erlebnisabend: Do, 6.10.2016 
In den letzten Jahren nach seinem Einweihungspro-
zess in den Ramana-Maharshi-Höhlen nahm Heribert
als Medium immer mehr wahr, dass die Heilgesänge
und Energien der Meister des Himalaya durch ihn
wirken. 

19.30 Uhr, 12 €, Anmeldung nicht erforderlich 
Ort: „Surya Villa“, Rykestr. 3, 10405 Berlin 

Das Innere Kind – Anbindung an die höheren Lichtkörper: 7.-9.10.2016

Besondere Klangheilerlebnisse 
Erfahren Sie die heilsame Wirkung der besonderen Heilgesänge 
von Heribert Czerniak in den Gruppenklangheilklärungen. 
Freitag 19.30-21.30 Uhr, 25 € 

Das Innere Kind 
Heilöffnungen für die Geburt 
Schwangerschaft - erstes Lebensjahr 
Samstag 11-14 Uhr, 55 € 

Das Innere Kind - Das goldene Dreieck 
Vater Mutter Kind 
Samstag 16-19 Uhr, 55 € 

Das Innere Kind und die Befreiung im Emotionalkörper 
Sonntag 10-13 Uhr, 55 € 

Das Innere Kind 
Erlebe dich in deiner Fülle 
Sonntag 14.30-17 Uhr, 40 € 

Seminarbeginn und offener Heilabend: Fr 19.30 Uhr, 25 € 
Seminarende: So. 17 Uhr/Fr-So 215 € 
Ort: “Remise an der Marie”, Marienburger Str. 5a, 10405 Berlin 

Einzel- & Paarsitzungen 

Klangheilung 
mit Heribert Czerniak

info@heilende-stimme.com 
Tel.: 0351 - 16 05 84 22 
www.heilende-stimme.com

Wie alles begann: Interview & Heilklänge www.neuehorizonte.nuoviso.tv

Gefühle können uns schwer zu schaffen machen und
uns völlig überwältigen. Die Tendenz, sie auszuagieren

oder zu unterdrücken ist groß. In der kontemplativen Psychologie werden alle Emo-
tionen, auch die uns „problematisch“ erscheinen, als reine Energie gesehen, in
welcher Weisheit liegt. 
Seminar mit Vortrag, Vorstellung von Methodik und mit Übungen. Mit Barbara Mär-
tens. Für Menschen mit  Interesse an persönl. Weiterentwicklung, Meditation und
kontemplativen Methoden - insbesondere für diejenigen die in Therapie, Sozialar-
beit, Medizin, Pflege, Erziehung und Bildung tätig sind.

Karuna Training ist eine Ausbildung in Achtsamkeit und mitfühlender Präsenz. 

Umgang mit Gefühlen aus Sicht
der kontemplativen Psychologie

Abendvortrag 24.9., 19.30-21 Uhr
Workshop 25.9., 9-17 Uhr
Wo: Yoga Sky, Am Tempelhofer Berg 7d, 10965 Berlin
info@karunatraining.de 
www.karunatraining.de

24./25. September in Berlin-Kreuzberg

Shubhraji ist eine international geschätzte Vedanta
Lehrerin, die in der Tradition ihres Meisters H.H. Swami
Chinmayananda die spirituelle Philosophie der Einheit
lehrt.
In Ihrer lebendigen, humorvollen und kompetenten Art
vermittelt sie tiefste Weisheit uralter vedischer Schrif-
ten und verbindet diese mit aktuellen Lebensfragen. Es
ist ein unvergessliches Erlebnis, mit ihr in Kontakt zu
kommen.

So. 18.9.2016, 10-13 Uhr: Die Kraft von Meditation und Achtsamkeit 
In diesem Workshop erläutert Shubhraji Meditationstechniken, die uns helfen, uns
mit unserem inneren Wesen zu verbinden. Einfache Übungen helfen uns, unser
wahres Selbst zu entdecken.
Ort: LiB, 30 €, erm. 24 €

Mo. 19.9.2016, 18-19.30 Uhr: Vortrag: „Die Entfaltung des Glaubens“
Shubhraji untersucht die wahre Bedeutung des Glaubens, welche Rolle spielt in un-
serem Leben, wieviel sinnerfüllter wird unser Leben, wenn wir die Qualität des
Glaubens verinnerlichen? 
Ort: Sacchidananda-Yoga, 15 €, erm. 12 €

Di. 20.9.2016, 18-19.30 Uhr: 
Die Bedeutung von Lord Siva und Siva Chants
An diesem Abend steht die hinduistische Gottesfigur `Siva`im Zentrum eines Pro-
grammes aus Erklärungen, Meditationen und gemeinsamem Chanten.
Ort: LiB, 15 €, erm. 12 € 

Sonderprogramm mit Shubhraji
So. 18. bis Di. 20. September

Veranstaltungsorte:
Saccidananda-Yoga
Jungstraße 14, 10247 Berlin-Friedrichshain
Tel.: 0152 - 26 24 20 67
mail@saccidananda-yoga.de
www.saccidananda-yoga.de

Lernen in Bewegung LiB gUG
Weimarer Str. 29, 10625 Berlin
Tel.: 030 - 38 10 80 93 · yoga@yoga-berlin.de
www.yoga-berlin.de · www.yogafestival.de

Braco, „ein gewöhnlicher Mensch mit einer außerge-
wöhnlichen Gabe“. Seit vielen Jahren teilt er sie durch
seinen Blick – in aller Stille und ohne eine Lehre - bei
Live-Begegnungen und im kostenfreien Live Stream

auf www.Braco.me. Viele Besucher spüren tiefen inneren Frieden und Wohlbefin-
den. Einige berichten von neu gewonnener Harmonie, um ihre Zukunft positiver zu
gestalten. Prof. Alex Schneider, Schweiz: „Braco bringt uns nach Hause, zu uns
selbst“.
2012 erhielt Braco den renommierten Friedenspreis „Peace Pole“ in der Tilman
Chapel der Vereinten Nationen. www.Braco.me

Bracos  Blick – ein Weg 
zu einem neuen Bewusstsein?

Braco in Berlin. Sonntag, 11. September 2016, 8-16 Uhr
Ort: Hotel Van der Valk, Eschenweg 18, Blankenfelde-Mahlow, OT Dahlewitz
Kostenbeitrag für Organisation 5 €. 
Es sollten nur Besucher ab 18 und schwangere Frauen bis zum dritten Monat teilnehmen.
Shuttle vom Bahnhof Blankenfelde. 

Kontakt: 02942 - 79 28 79 0
berlin-event@freenet.de

- Braco wieder in Berlin -
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www.geburt.de

Worum geht es bei Deutschlands
neuem Geburtsportal?

Wer ab Herbst 2016 das Portal
geburt.de betritt, wird viel darüber er-
fahren, wie prägend bereits die
Schwangerschaft für den zukünftigen
Erdenbürger ist, wie viel Liebe bei 
der Geburt durch das „Liebeshormon“
Oxytocin frei werden kann, wie wichtig
eine frühe Mutter-Kind-Bindung für die
Entwicklung ist und was es für Frauen
und ihre Kinder bedeutet, wenn sie sich
ihrer eigenen Kräfte bewusst werden
und „normal“ gebären, im Beisein einer
vertrauten Hebamme.
So braucht es für eine glückliche Geburt
eigentlich gar nicht viel: eine Atmo-
sphäre, in der sich die Gebärende ge-
borgen und geschützt fühlt, ausgewähl-
te Vertraute, die ihr zur Seite stehen,
sowie das Bewusstsein der Schwange-

ren: „Mein Baby und ich werden das
Kind schon schaukeln.“
Warum diese Botschaften derzeit be-
sonders wichtig sind und mit geburt.de
Gehör finden sollen?

Es ist fünf vor zwölf für den Erhalt
von natürlichen Geburten! 

„Wir leben in einer Zeit, in der medizini-
sche Interventionen zunehmen, die an
sich nicht notwendig gewesen wären.
Bestes Beispiel ist die künstliche Ge-
burtseinleitung“, so  Prof. Dr. med.
Sven Hildebrandt . Als Präsident der In-
ternationalen Gesellschaft für prä- und
perinatale Psychologie und Medizin
(ISPPM) setzt er sich für eine frühe
Mutter-Kind-Kommunikation ein und
kritisiert die unhinterfragten Routinen
und vorschnellen Interventionen in der
Geburtshilfe. Denn: „Die Interventions-

dichte bringt den natürlichen Rhythmus
der Frau aus dem Takt und zieht weitere
Interventionen nach sich – bis hin zum
Kaiserschnitt.“ In Deutschland finden
nur zirka sieben Prozent aller Geburten
ohne medizinisch-technische Eingriffe
statt – vom Weheneinleiten über die
Anästhesie bis hin zum Dammschnitt –
und das, obwohl die World Health
 Organization (WHO) die Auffassung
vertritt, dass 70-80 Prozent aller
 Geburten „normal“ verlaufen könnten,
wenn man es nur zuließe…
Mit einer Kaiserschnittrate von über 30
Prozent zählt Deutschland zu den euro-
päischen Spitzenreitern. Diese Entwick-
lungen sind überaus bedenklich. Neben
der häufigeren potenziellen Traumati-
sierung fehlt Kaiserschnittkindern laut
neuester Erkenntnisse aus der Mikro-
biologie und Epigenetik eine gravieren-

Die neue Homepage „geburt.de“ steht in den Startlöchern. Ihr Auftrag ist kein geringerer, als die
Welt ein kleines bisschen besser zu machen und für einen guten Start ins Leben zu werben. Denn
schenkt man den Ergebnissen der prä- und perinatalen Psychologie- und Medizinforschung
 Glauben, begünstigt eine  genussvolle und angstfreie Schwangerschaft eine natürliche und kompli-
kationsfreie Geburt. Diese wiederum bringt gestärkte Kinder hervor, die den Grundstein für eine
entspannte, zufriedene Gesellschaft legen … Es ist ein weiter gedanklicher Bogen, der hier geschlagen
wird. Umso mehr lohnt es sich, einmal genau auf den Punkt zu schauen, an dem alles beginnt.
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Der Klick in eine neue Geburtskultur
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de Voraussetzung zur Ausbildung ihres Im-
munsystems: Da sie nicht durch den Geburts-
kanal „schlüpfen“, werden sie auch nicht mit
genau den mikrobiellen Organismen versorgt,
die sie als ihren zukünftigen gesundheitlichen
Schutzschild benötigen. Die Folge ist ein er-
höhtes Risiko, an Asthma, Allergien, Diabetes
oder Fettleibigkeit zu erkranken. „Jetzt ist der
Kaiserschnitttrend noch zu stoppen, weil es
mehr Spontan- als Kaiserschnittgeburten gibt,
aber schon jetzt haben die Kaiserschnittgebur-
ten einen Kumulationseffekt“, mahnt Prof. Dr.
Hildebrandt.

Klinische Geburten dominieren –  
eine Frage der Angst? 

Fest steht, dass im klinischen Kontext – auf-
grund von Zeitmangel, aus Planungsgrün-
den, wegen Personalengpässen und vermut-
lich gelegentlich auch aus wirtschaftlichen
Gründen – schneller in das Geburtsgesche-
hen eingegriffen wird als außerhalb der Kli-
nik. Dennoch kommen weit über 90 Prozent
der Kinder in Krankenhäusern auf die Welt.
Wir Deutschen scheinen einfach mehr tech-
nisch-medizinische Sicherheit, mehr Kontrol-
le und mehr Planungssicherheit zu benöti-
gen als zum Beispiel unsere holländischen
Nachbarinnen, bei denen jede Dritte ihr Kind
zu Hause gebärt. Die Angst vor der Geburt,
vor potenziellen Komplikationen, scheint tief
in unseren Köpfen verwurzelt. Die Geburt
wird oftmals als hochriskante Angelegenheit
betrachtet – eine Einstellung, die auch
 unsere Hebammen ganz konkret zu spüren
bekommen. 

Hebammen haben heute einen schweren
Stand

Mehr und mehr Geburtshäuser schließen.
Viele Hebammen können sich die Geburts -
hilfe als eigentlichen Kern ihres Berufes nicht
mehr leisten. Die extrem gestiegenen Haft-
pflichtversicherungsprämien (von 413 Euro
jährlich im Jahr 2000 auf 6.843 Euro in 2016)
schmälern die Attraktivität des Berufsstandes
und reduzieren den Nachwuchs drastisch.
Wenn es am Ende immer weniger Hebam-
men gibt, die überhaupt noch eine physiolo-
gisch normale Geburt betreuen können,
droht das uralte Hebammenwissen verloren
zu gehen.
All das wirkt sich auch auf die werdenden
 Eltern aus, denn es wird für sie immer schwie-
riger, im erreichbaren Umkreis eine Hebamme
zu finden, die sie betreuen kann. Die eigent-
lich vom Gesetzgeber vorgesehene Wahl -
freiheit über den Entbindungsort – Klinik,
 Geburtshaus oder Hausgeburt – scheint zu
bröckeln.  

Weil es eben nicht egal ist, wie wir
 geboren werden …
…wollen wir auf geburt.de die verschiedensten
Expertenstimmen zu Wort kommen lassen – al-
len voran unsere Hebammen, deren Schwan-
gerenbetreuung und Geburtsbegleitung ein
wichtiges zu erhaltendes Kulturgut ist. Außer-
dem möchten wir Schwangeren Mut machen,
sich mit vollem Herzen auf diese besondere
Zeit zwischen Himmel und Erde einzulassen.
Um zu zeigen, dass man vor der Geburt keine
Angst zu haben braucht, veröffentlichen wir
auch beispielhafte Geburtserlebnisse von Frau-
en, die die Geburt als zutiefst beglückend emp-
funden haben. Wie die von Christina, die ihre
Tochter im vergangenen Jahr in Rüdersdorf bei
Berlin geboren hat:

„Das Wunder in mir“ – 
ein persönlicher Geburtsbericht

„Von dem Moment an, als wir den zweiten
Strich auf dem Schwangerschaftstest sahen,
veränderte sich alles. Es war so abstrakt, für
den Verstand nicht greifbar, so voller Gefühl
und Wunder … 
Merkwürdig war bloß, dass rund um die Ge-
burt so viele Geschichten an mich herange-
tragen wurden, in denen es um Schmerz,
Angst und jede Menge Drama ging. Mir wur-
de mehrfach eingebläut: „Geburt tut weh“,
„ist ein  gewaltsamer Akt“, „schön ist das
nicht“,  „Schrei, so laut du kannst“ und „Geh
erst in die Klinik, wenn du vor Schmerzen in
die Tischkante beißt“. Mein Arzt klärte mich
mehr als deutlich über sämtliche möglicher-
weise eintretenden Risiken auf – am Ende
hörte ich schon gar nicht mehr hin, wenn mir
irgendjemand  irgendetwas zum Thema Ge-
burt sagen wollte. Das alles hatte so rein gar
nichts mit dem Zauber zu tun, den mein
wachsender Babybauch aber ganz eindeutig
verbreitete.
Von einigen Frauen hatte ich jedoch gelesen,
dass Geburten ohne Schmerzen durchaus
möglich sind, dass der Körper, wenn man sich,
so gut es geht, entspannt und nicht gegen die
Wehen stemmt, wunderbare Stoffe freisetzen
kann, die einem helfen, die Geburt zu meis-
tern. Dass man aber, wenn man verkrampft,
Schmerzen erzeugt.
Noch wenige Stunden vor der Geburt hörte ich
eine Schwangerschaftsselbsthypnose-CD, bei
der es darum ging, Vertrauen in die ureigenen
Kräfte des Körpers zu haben. Die Übungs- und
Senkwehen in den Wochen zuvor hatte ich fast
nie bemerkt, nur manchmal als Hartwerden
des Bauches oder als leichtes Ziehen. Die tat-
sächlichen Geburtswehen waren deutlich in-
tensiver. Es kamen undefinierbare Gefühle hin-
zu, ich fühlte mich etwas flau und so, als ob ich

_SEIN_No253_09_16_S3-43_SEIN Themen  24.08.16  10:02  Seite 12



THEMA

13 SeinNo. 253  -  September 2016

ohnmächtig würde – wurde ich aber
nicht. Es war, als würde mein Körper mit
voller Kraft durchweht. Ich atmete
während der Wehen auf „ffff“ aus und
war ganz bei mir. Es war unglaublich
kraftvoll, aber tatsächlich schmerzfrei.

… und dann war sie da, meine kleine
Tochter, mein Engelchen.
… und auf einmal war da so viel Liebe.
Es war wie ein Rausch.

Mein Körper hatte all die Hormone, die
meine Kleine und ich brauchten, damit
alles gut läuft, freigesetzt. Ich hätte nie
gedacht, dass das Mama-Werden so
schön sein kann. So bin ich unendlich
dankbar für diese Erfahrung. Mein Kör-
per wurde mit so viel Wunder gefüllt
und ich als Mutter neu geboren.
Natürlich ist jede Geburt anders und
vielleicht hatte ich auch einfach Glück.
Ich will auch niemanden mit meiner Ge-
schichte verprellen, der eine schmerz-
hafte Geburt erlebt hat. Aber wenn der
Fokus in der Geburtsvorbereitung weni-
ger auf Schmerz und Angst liegen wür-
de, wäre schon viel gewonnen.“ 

Bleibt nur noch eines: 
geburt.de will gefüttert werden
Reden wir also über unsere Schwanger-
schaften und Geburten und sprechen
wir über die Dinge, die uns geholfen
haben, diese besondere Zeit als das zu
erleben, was sie ist: das Natürlichste,
Liebevollste und zugleich Lebensverän-
derndste der Welt.
Für geburt.de sammeln wir daher die
hoffnungsvollsten Geburtsgeschichten,
die schönsten Bilder, die hilfreichsten
Bücher und die herzerwärmendsten Vi-
deolinks. 
Wir wollen aber auch für all diejenigen
da sein, die mit ihrer Elternrolle hadern,
die ein Geburtstrauma aufarbeiten
müssen oder die eine Fehl- oder Totge-
burt erlitten haben, und ihnen Anre-
gungen liefern, wie sie aus ihrem Tief
wieder herauskommen. 
Hebammen sind eingeladen, sich bei
uns zu melden, wenn sie zum Beispiel
Leserfragen beantworten oder bloggen
möchten. Vereine rund um das The-
menfeld Geburt haben die Möglichkeit,
sich mit uns zu vernetzen. Und Schwan-
gere oder frisch gebackene Eltern kön-

nen all das teilen, was
sie in ihrem Inneren
 bewegt. 
Und wer weiß – wenn
wir jetzt mit geburt.de
viele gute Gedanken sä-
en, werden wir vielleicht
schon bald die Früchte
in Form eines neuen Be-
wusstseins ernten… 
Vertrauen unsere Lese-
rinnen wieder auf ihre
Intuition und bauen
schon ganz früh eine
liebevolle Beziehung zu
ihrem Baby auf, ist auf
jeden Fall der erste
Schritt getan. g
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Jeder, der eine  Anregung zum  Thema Schwangerschaft,  Geburt und
Baby hat, ist herzlich eingeladen, mit uns Kontakt  aufzunehmen: 
Tel.: 0171 - 184 53 16 oder info@geburt-in-berlin.de 
(Ansprechpartnerin: Simone Forster vom Team „Geburt in Berlin“)
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